
 

 

Schulinterne Lehrpläne zum Kernlehrplan für die 
gymnasiale Oberstufe im Fach Biologie 
 
 
 
Dieser Lehrplan ist ein Entwurf, der im August 2022 verabschiedet wurde 
und nun für die folgenden Jahrgänge gilt. Er ist in der Erprobung und 
wird fortwährend angepasst.  
 
 
Festlegung der Reihenfolge der Unterrichtsvorhaben in der 
Qualifikationsphase Biologie/Oberstufe 
 
 
Die Fachschaft Biologie hat sich nach eingehender Prüfung der Möglichkeiten 
sowie einer Diskussion über die Vor- und Nachteile der verschiedenen 
Abfolgen für die „Variante B“ des Vorschlags der 
Implementationsveranstaltung entschieden 
 
1 Genetik Q1  1. Hj. 
2 Stoffwechsel Q1  1. und 2. Hj. 
3 Ökologie Q1  2. und Q2  1. Hj. 
4 Evolution Q2  1. Hj. 
 Neurophysiologie  Q1  2. Hj. 
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Biologie 
 
(Entwurf: Fassung vom 09.06.2022) 

 
 
 
 

Hinweis: 

Gemäß § 29 Absatz 2 des Schulgesetzes bleibt es der Verantwortung 
der Schulen überlassen, auf der Grundlage der Kernlehrpläne in 
Verbindung mit  
ihrem Schulprogramm schuleigene Unterrichtsvorgaben zu gestalten, 
welche Verbindlichkeit herstellen, ohne pädagogische 
Gestaltungsspielräume unzulässig einzuschränken. 
Den Fachkonferenzen kommt hier eine wichtige Aufgabe zu: Sie sind 
verantwortlich für die schulinterne Qualitätssicherung und 
Qualitätsentwicklung der fachlichen Arbeit und legen Ziele, Arbeitspläne 
sowie Maßnahmen zur Evaluation und Rechenschaftslegung fest. Sie 
entscheiden in ihrem Fach außerdem über Grundsätze zur 
fachdidaktischen und fachmethodischen Arbeit, über Grundsätze zur 
Leistungsbewertung und über Vorschläge an die Lehrerkonferenz zur 
Einführung von Lernmitteln (§ 70 SchulG). 
Getroffene Verabredungen und Entscheidungen der Fachgruppen 
werden in schulinternen Lehrplänen dokumentiert und können von 
Lehrpersonen,  
Lernenden und Erziehungsberechtigten eingesehen werden. Während 
Kernlehrpläne die erwarteten Lernergebnisse des Unterrichts festlegen, 
beschreiben schulinterne Lehrpläne schulspezifisch Wege, auf denen 
diese Ziele erreicht werden sollen. 
 
Als ein Angebot, Fachkonferenzen im Prozess der gemeinsamen 
Unterrichtsentwicklung zu unterstützen, steht hier ein Beispiel für einen 
schulinternen Lehrplan eines fiktiven Gymnasiums für das Fach Biologie 
zur Verfügung.  
Das Angebot kann gemäß den jeweiligen Bedürfnissen vor Ort frei 
genutzt,  
verändert und angepasst werden. Dabei bieten sich insbesondere die 
beiden folgenden Möglichkeiten des Vorgehens an: 
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• Fachgruppen können ihre bisherigen schulinternen Lehrpläne mithilfe 
der im Angebot ausgewiesenen Hinweise bzw. dargelegten 
Grundprinzipien auf der Grundlage des neuen Kernlehrplans 
überarbeiten. 

• Fachgruppen können das vorliegende Beispiel mit den notwendigen 
schulspezifischen Modifikationen und ggf. erforderlichen 
Ausschärfungen vollständig oder in Teilen übernehmen. 

Das vorliegende Beispiel für einen schulinternen Lehrplan berücksichtigt 
in  
seinen Kapiteln die obligatorischen Beratungsgegenstände der 
Fachkonferenz. Eine Übersicht über die Abfolge aller 
Unterrichtsvorhaben des Fachs ist enthalten und für alle Lehrpersonen 
der Beispielschule einschließlich der vorgenommenen Schwerpunkt-
setzungen verbindlich. 
Auf dieser Grundlage plant und realisiert jede Lehrkraft ihren Unterricht 
in  
eigener Zuständigkeit und pädagogischer Verantwortung. Konkretisierte 
Unterrichtsvorhaben, wie sie exemplarisch im Lehrplannavigator NRW 
unter  
„Hinweise und Materialien“ zu finden sind, besitzen demgemäß nur 
empfehlenden Charakter und sind somit nicht zwingender Bestandteil 
eines schulinternen Lehrplans. Sie dienen der individuellen 
Unterstützung der Lehrerinnen und  
Lehrer. 

 

 

1 Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit 

[…] 
2 Entscheidungen zum Unterricht 

Die Umsetzung des Kernlehrplans mit seinen verbindlichen 
Kompetenzerwartungen im Unterricht erfordert Entscheidungen auf 
verschiedenen Ebenen:  
Die Übersicht über die Unterrichtsvorhaben gibt den Lehrkräften eine 
rasche Orientierung bezüglich der laut Fachkonferenz verbindlichen 
Unterrichtsvorhaben und der damit verbundenen Schwerpunktsetzungen 
für jedes Schuljahr. 
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Die Unterrichtsvorhaben im schulinternen Lehrplan sind die vereinbarte 
Planungsgrundlage des Unterrichts. Sie bilden den Rahmen zur 
systematischen Anlage und Weiterentwicklung sämtlicher im 
Kernlehrplan angeführter Kompetenzen, setzen jedoch klare 
Schwerpunkte. Sie geben Orientierung, welche Kompetenzen in einem 
Unterrichtsvorhaben besonders gut entwickelt werden können und 
berücksichtigen dabei die obligatorischen Inhaltsfelder und inhaltlichen 
Schwerpunkte. Dies entspricht der Verpflichtung jeder Lehrkraft, alle 
Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans bei den Lernenden 
auszubilden und zu fördern. 
In weiteren Absätzen dieses Kapitels werden Grundsätze der 
fachdidaktischen und fachmethodischen Arbeit, Grundsätze der 
Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung sowie Entscheidungen 
zur Wahl der Lehr- und Lernmittel festgehalten, um die Gestaltung von 
Lernprozessen und die Bewertung von Lernergebnissen im 
erforderlichen Umfang auf eine verbindliche Basis zu stellen. 

2.1  Unterrichtsvorhaben 

In der nachfolgenden Übersicht über die Unterrichtsvorhaben wird die für alle  
Lehrerinnen und Lehrer gemäß Fachkonferenzbeschluss verbindliche 
Verteilung der Unterrichtsvorhaben dargestellt. Die Übersicht dient dazu, für 
die einzelnen Jahrgangsstufen allen am Bildungsprozess Beteiligten einen 
schnellen Überblick über Themen bzw. Fragestellungen der 
Unterrichtsvorhaben unter Angabe besonderer Schwerpunkte in den Inhalten 
und in der Kompetenzentwicklung zu verschaffen.  
Der ausgewiesene Zeitbedarf versteht sich als grobe Orientierungsgröße, die 
nach Bedarf über- oder unterschritten werden kann. Der schulinterne Lehrplan 
ist so gestaltet, dass er zusätzlichen Spielraum für Vertiefungen, besondere 
Interessen von Schülerinnen und Schülern, aktuelle Themen bzw. die 
Erfordernisse anderer besonderer Ereignisse (z.B. Praktika, Studienfahrten 
o.Ä.) belässt. Abweichungen über die notwendigen Absprachen hinaus sind im 
Rahmen des pädagogischen Gestaltungsspielraumes der Lehrkräfte möglich. 
Sicherzustellen bleibt allerdings auch hier, dass im Rahmen der Umsetzung 
der Unterrichtsvorhaben insgesamt alle Kompetenzerwartungen des 
Kernlehrplans Berücksichtigung finden. 


